
6. Landeskunde 281 

6. Landeskunde 
1. Allgemeines S. 281. 2. Franken, Hessen S. 281. 3. Rheinlande S. 284. 4. Sd:.waben, Sd:.weiz 
S. 285. 5. Tirol S. 286. 6. Niedersamsen S. 287. 7. Mitteldeutsd:.land S. 288. 8. Branden­
burg, Pommern, Meddenburg, Sd:.lesien S. 289. 9. Italien S. 290. 10. Belgien S. 292. 

Ernst S c h w a r z, Sprachforschung und Landesgesdlimte, Bll. f. dt. Ldg. 
99 (1963) 1-24, erörtert für die versmiedenen deutschen Landsmaften, be­
sonders für das Rheinland, Samsen, das frühere Wohngebiet der Sudeten­
deutsmen und für Bayern Beispiele und Möglimkeiten einer frumtbaren Zu­
sammenarbeit zwismen Historikern und Spramforsmern. Er verweist besonders 
auf die Gemeinsmaftsleistungen in der Namensforsmung und bei der Her­
stellung von historismen Atlanten. Vielleimt ist namträglim ein Hinweis auf 
das Zusammenwirken von Gesmimtssmreibung und Philologie im hansism­
niederdeutsmen Raum angebramt. Nimt der Vollständigkeit halber, die Smwarz 
nimt beabsimtigt hat, sondern weil hier wohl ein Anfang ist und nahe beim 
Anfang aum ein Prinzip: daß nämlim Zusammenarbeit zwismen Grenzwissen­
smaften in Grenzgebieten am nämsten liegt und am frumtbarsten wird. Das 
zeigt nimt nur das Hansegebiet, sondern aum das Rheinland und das Sudeten-
land. R. Engelsing. 

Helmut J a e g e r, Zur Erforsmung der mittelalterlimen Landesnatur, Studi 
medievali, serie terza 4 (1963) 1-51, berimtet in einer systematismen Ober­
simt über naturgeographisme Ersmeinungen und Vorgänge, die für die ma. 
Gesmichte von Bedeutung gewesen sind: Veränderungen an Meeresküsten, 
Flüssen und Seen, Vulkanausbrüme, Erdbeben, Bergstürze, Bergrutsme, Ver­
änderungen des Bodens und der Pflanzenwelt, besonders des Waldes, und 
Klimasmwankungen. Diese Ersmeinungen gehen teils auf natürlime Entwidt­
lungen, teils aber aum auf das Eingreifen des Mensmen zurüdt. Der Vf. ver­
deutlimt seine grundsätzlimen Ausführungen durm gut ausgewählte Beispiele, 
an denen klar wird, daß die Kenntnis der naturgeographismen Verhältnisse 
unentbehrlim ist für die Erforschung der ma. Wirtsmaft, Gesellsthaft und Sied-
lung. H. M. S. 

700 Jahre Augustiner-Eremiten in Würzburg 1263-1963, Würzburg 1963, 
Augustinus-Verlag, 68 S. mit Bildern, 80 Bildtaf. mit Text. - Dieser Gedenk­
smrift für weitere Kreise, die fast allzu zeitgemäß in Wort- und Bildmontage 
(Text- und Bildredaktion: Rimard Satte 1m a i r) das 700jährige Würzburger 
Kloster des wenig älteren Ordens der Augustiner-Eremiten (eines Bettelordens!) 
eindrudtsvoll rühmt, soll als wissensmaftlime Jubiläumsgabe bald das Ur­
kundenbum der Augustinerklöster Würzburg und Münnerstadt von P. Adolar 
Z u m k e 11 e r in den "Quellen und Forsmungen zur Gesmimte des Bistums 
und Romstifts Würzburg" folgen. Dann wird darauf zurüdtzukommen sein. 

H.G. 

A. W e n d e h o r s t, Das Würzburger Landkapitel Coburg zur Zeit der Re­
formation (Veröff. d. Max-Plandt-Instituts f. Gesm. 13, Studien zur Germania 
Sacra 3) Göttingen 1964, Vandenhoedt u. Rupremt, 61 S., 2 Tf. nam S. 8, 4 Abb., 
2 Faltkarten. - Vf. stellt in dieser Studie die Entwidtlung der Pfarrei­
organisation im nordöstlimsten Landkapitel des alten Bistums Würzburg dar. 
Deutlim zeigt sim aum hier, daß für den Einzug der Reformation allein die 
Landesherrsmaft maßgebend war. Die Gliederung erfolgte nam den amt so-
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